
Demenzvorsorge
ist ein guter Deal
Nicht nur für die Betroffe-
nen und ihre Familien –
wenn das auch das erste
Ziel sein muss –, sondern
ebenso für das Gesund-
heitsbudget.
Dies errechnete das Insti-

tut Gesundheitsmanage-
ment der IMC Krems, Uni-
versity of Applied Science.
Als Präventionsmaßnah-
men wurde die Verände-
rung ungesunder Lebensge-
wohnheiten, die Demenz
fördern, herangezogen, al-
len voran die Volkskrank-
heiten Nummer eins, Dia-
betes und Herz-Kreislauf-
Leiden. Mindestens 40 Pro-
zent der Krankheitsfälle
könnten verhindert wer-
den, würden die Betroffe-
nen frühzeitig Gegenmaß-
nahmen ergreifen!
Laut Institut für Höhere

Studien fallen jährlich rund
2,5 Milliarden Euro an me-
dizinischen und Pflegekos-
ten an. Folgeaufwendun-
gen noch gar nicht mitge-
rechnet. Gefordert sind ge-
zielte Programme, Scree-
nings für Risikopatienten
und breite Aufklärungs-
kampagnen. Eine tolle Pri-
vatinitiative dazu finden Sie
auf Seite 8.
Jetzt wird es wieder ein-

mal darum gehen, aus wel-
chem Topf die Vorsorge be-
zahlt werden soll. In Zeiten
der allgemeinen Vernet-
zung hoffe ich inständig auf
sinnvolleUmsetzung!
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